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1979: Beginn der Rekonvaleszenz?

Seit der 1975 erfolgten Weichenstellung in rückläufige Export-
volumen und des damit eingeleiteten Absackens des Branchen-
mittels in die roten Zahlen hat die Schweizerische Textilmaschi-
nenindustrie im vergangenen Jahr möglicherweise eine Zeit der
schwersten Aderlasse erleben müssen.

Die von der «mittex» seit über einem Dutzend Jahren erarbeitete
Statistik der lmport-/Exportsituation von 16 der für die Textil-
und die Textilmaschinenindustrie wichtigsten Zollpositionen be-
stätigt für 1978 das Bild schwierigster Vehältnisse: von den 16

Exportpositionen konnte sich lediglich eine gegenüber dem Vor-
jähr positiv abheben (1977 waren es immerhin zehn), während
alle andern 15 Positionen wertmässige Exportrückschläge zwi-
sehen —2 % (Apparate und Maschinen zum Bleichen und Fär-
ben; Appretur- und Ausrüstmaschinen) und —26% (Stickma-
schinen) zu verzeichnen haben.

Nach biblischem Massstab dauern die mageren Jahre sieben
Jahre. Es ist zu hoffen, dass sich diese Zeit der existentiellen
Unsicherheit und Not auf die hinter uns liegenden vier Jahre
beschränke. Verschiedene Indikatoren sprechen dafür: die
Turbulenzen der Wechselkursentwicklung sind am Abflauen und
die Stabilitätspolitik beginnt allmählich wieder in den Vorder-
grund der monetären Konjunkturpolitik zu rücken — die be-
greifliche Investitionsunlust der Textilindustrie wird einem Nach-
holbedarf weichen, der vom eindeutigen Muss des Bestehens
auf den Weltmärkten durch Einbezug neuester Technologien
zweifelsohne forciert wird — an der bevorstehenden ITMA 79
werden sich 98 Aussteller aus unserem Lande mit Neuentwick-
lungen profilieren, was bestimmt mit einer spürbaren Belebung
des Marktes und einer Erhöhung des Arbeitsvorrates verbunden
sein wird.

Der Anschluss an die Wettbewerbsfähigkeit auf den Weltmärk-
ten muss wieder gefunden werden. Die Ausrichtung auf dieses
Ziel bedeutet eine Herausforderung an jeden einzelnen Beteilig-
ten — selbst wenn sie damit beginnen sollte, wieder eine Stunde
pro Woche länger zu arbeiten.

Anton U.Trinkler
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